
LICHTENWALDE — Esther Glück liebt
Schnaken, denen sie einen beachtli-
chen Teil ihrer Papierschneideküns-
te widmet. Sie hat sie genau studiert,
diese langbeinigen Flattergeister, die
besonders an Sommerabenden
schwärmen. Einige Exemplare, in
Gläsern aufbewahrt, dienen der
43-jährigen Wahlberlinerin als Stu-
dienobjekte. Sie zeichnet sie in un-
terschiedlichen Größen, bis zu
70 Zentimeter Höhe, und schneidet
sie aus schwarzem Papier aus. Auf
Nadeln gestochen, bevölkern die
Riesenschnaken nun die Galerie-
wände in Lichtenwalde, wobei sie
im Licht der Ausstellungsstrahler ef-
fektvolle Schatten werfen. Gefähr-
lich sind die putzigen Viecher auch
im wirklichen Leben nicht, denn im
Gegensatz zur weit verbreiteten
Meinung können sie nicht stechen.

Esther Glück fand während ihres
Studiums in Schneeberg besonde-
ren Zugang zum Zeichnen, weshalb
sie sich später zu einem zweiten Stu-
dium der Freien Kunst an der Bau-
haus-Universität in Weimar ent-
schloss. Rückblickend lobt die
Künstlerin das Werkstattprinzip in
Schneeberg, in welchem sie den
Bauhaus-Gedanken besonders kon-
sequent und effektiv umgesetzt
sieht. „Hier habe ich mein ganzes
Rüstzeug erworben“ erklärte sie am
Eröffnungsabend der Ausstellung
„Freestyle“. Esther Glück hat dem
traditionellen Scherenschnitt, den
sie jedoch mit dem Skalpell prakti-
ziert, manchen neuen Stempel auf-
gedrückt. Sie zerlegt ihre Bildmoti-
ve, die sie selbst entwirft, in zwei
Ebenen. Jede Ebene enthält Elemen-
te des Gesamtbildes. Jeweils zwi-

schen zwei Glasscheiben platziert,
stellt sie die beiden Bildebenen hin-
tereinander. Im „Durchblick“ ergibt
sich das komplette Motiv. Manch-
mal schneidet Esther Glück nur die
Umrisslinien ihrer Figuren, wäh-
rend das „Innere“ leer bleibt. Man
muss diese Papierbilder gesehen ha-
ben, um die Raffinesse der Technik
zu verstehen. Vertreten durch zwei
renommierte deutsche Galerien
zeigte die im Schwarzwald geborene
Esther Glück ihre Arbeiten in zahl-
reichen Ausstellungen des In- und
Auslandes.

Neben Schnaken spielen auch
Mehlwürmer eine Rolle in der Aus-
stellung „Freestyle“, denen Carolin
Schulze aus Leipzig im Rahmen ei-
nes Ecodesign-Projektes ihre Auf-
merksamkeit widmete. Ihr mit zahl-
reichen Preisen bedachtes Projekt
„Falscher Hase – Bugs Bunny“ be-
schäftigt sich mit Problemen der

künftigen Welternährung. Mehl-
würmer auf dem Küchentisch, bes-
ser gesagt auf dem Teller, sind keine
Vision, sondern bereits gelebte Pra-
xis. So wie Heuschrecken oder Gril-
len kann man auch Mehlwürmer im
Handel bestellen und selbst zuberei-
ten. Im Hintergrund spielt die Tatsa-
che mit, dass 2050 rund 70 Prozent
mehr Fleisch produziert werden
müsste als heute, um die Welternäh-
rung sicherzustellen. Das wird nicht
möglich sein, weshalb schon jetzt
nach Alternativen gesucht wird.
Problematisch für unsere Hirne ist
die Tatsache des anerzogenen Ekels.
Weltweit haben etwa zwei Milliar-
den Menschen dieses Problem nicht,
denn sie essen bereits traditionell In-
sekten. In Mitteleuropa sieht das an-
ders aus. Hier kennt man Mehlwür-
mer vor allem aus der Zoohandlung.

Carolin Schultzes Projekt setzt
genau an dieser problematischen

Stelle an: Sie zerkleinert Mehlwür-
mer, vermischt sie mit Kartoffelbrei
und füllt die Paste in eine Patrone.
Diese beschickt einen 3-D-Drucker,
den Carolin Schulze selbst konstru-
iert hat. Mit Hilfe eines Programms
druckt der 3-D-Drucker aus der Paste
kleine Hasen, die Schulze folgerich-
tig „Falsche Hasen“ nennt.

Sie erinnert damit an eine Ersatz-
Speise, die in den Nachkriegsjahren
als Sonntagsbraten auf den Tisch
deutscher Haushalte kam. Die
Transformation der Insektenpaste
in ein gewohnteres Bild von Speise
soll die Blockade im Hirn lösen.
Schulzes via Druck produzierte Ha-
sen werden in heißem Öl frittiert
und frisch auf den Tisch gebracht –
vielleicht noch mit einem Blatt Basi-
likum verfeinert. Mehlwürmer sind
im Vergleich zu Schweinen und Rin-
dern effektiver und ökologischer zu
züchten, zeichnen sich durch hohen

Proteingehalt aus und lassen sich
durch Gefriertrocknung konservie-
ren.

Carolin Schulze ist die jüngste
Ausstellerin, sie schloss dem Studi-
um der Holzgestaltung in Schnee-
berg noch ein Masterstudium an der
Burg Giebichenstein in Halle an.
Nun arbeitet die gelernte Holzbild-
hauerin vor allem auf dem Gebiet
ökologischen Designs. Ihr Projekt
kann in der Galerie an Hand von Vi-
deos, dem originalen 3-D-Drucker
und frittierten „falschen Hasen“
nachvollzogen werden. Nur kosten
darf man die Hasen nicht. (fp)

DIE AUSSTELLUNG ist bis zum 9. Oktober
immer freitags bis sonntags zwischen 11
und 18 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist frei.

UNSER AUTOR Jochen Voigt leitet die Gale-
rie „Angewandte Kunst Schneeberg“ in Lich-
tenwalde.

Von Schnaken und falschen Hasen
Die neue Ausstellung
„Freestyle“ in der Galerie
„Angewandte Kunst
Schneeberg“ im Schloss
Lichtenwalde zeigt unge-
wöhnliche Kunstwerke.
Esther Glück und
Carolin Schulze sind
zwei der Ausstellerinnen.

VON JOCHEN VOIGT

Carolin Schulze ist die jüngste Ausstellerin. Mir ihrem ...Esther Glück erschafft Kunstwerke, die von Schnaken inspiriert sind.

... selbstgebauten 3-D-Drucker erschafft die Künstlerin ... ... ihre „Falschen Hasen“ aus einem besonderen Material. FOTOS(4): GALERIE

BÜHNE

Ehrenfriedersdorf:  Naturbühne Greifen-
steine, Greifensteinstraße 44, Mein Freund Wi-
ckie, nach Erzählungen von Runer Jonsson,
10.30 Uhr, 03733 1407131

MUSIK

Freiberg:  Dom St. Marien, Untermarkt 1, 12.
Abendmusik mit Paolo Crivello (Italien), mit
Werken von H. L. Haßler, D. Buxtehude, J. S.
Bach, 20 Uhr, 03731 22598
Oederan:  Ev.-luth. Stadtkirche, Pfarrgasse
1, Orgelmusik zur Mittagszeit, mit Kantor Chris-
tian Liebscher, 12-12.30 Uhr,
037292 60393

KINDER UND FAMILIE

Freiberg:  Besucherbergwerk Reiche Ze-
che, Fuchsmühlenweg 9, Untertagelehrpfad,
12.30-13.30 Uhr, 03731 394571
Kinder- und Familienzentrum des Kinder-
schutzbundes, Friedeburger Straße 15, Spiel-
gruppe (stundenweise Kinderbetreuung), 8-
12 Uhr; Babytreff zur gesunden Bewegungsent-
wicklung, 14-16 Uhr, 03731 269550
Mehrgenerationenhaus „Buntes Haus“,
Tschaikowskistraße 57 a, Ferienprogramm: Jo-
hannisbad, 10 Uhr, 03731 201338
terra mineralia, Schloßplatz 4, Ferienpro-
gramm: „Der Quarz und ich“, Wissenwertes
über Quarze, 10-17 Uhr, 03731 394654
Augustusburg:  Schloss, Ferienprogramm:
Sommerakademie - Menschen in Fahrt, Entde-
ckungsreise in die spannende Welt der Zwei-
und Vierräder, kleines Auto basteln, von 6 bis
11 Jahre, 11-14 Uhr, 037291 38018
Brand-Erbisdorf:  Kinder- und Jugendfrei-
zeitzentrum, Haasenweg 1 a, Ferienpro-
gramm: Stadtralley, 9.30-11.30 Uhr; Ferienpro-
gramm: Baden am Erzengler, 14-18 Uhr
Flöha:  Jugendzentrum Ufo, Zur Baumwolle
35, Keramikwerkstatt für Kinder, 16-18 Uhr; Ke-
ramikwerkstatt für Erwachsene, 18-21 Uhr,
03726 784080

Oederan:  Die Weberei - Museum Oederan,
Markt 6, Ferienprogramm: Setzen und Drucken
von Einladungen und Visitenkarten, 9.30-
12 Uhr
Jugendhaus, Frankenberger Straße 20, Feri-
enprogramm: Paletten, Schrauben, Sandpapier
- Diese Sachen haben wir, geschickte Hände
und kreative Ideen, es sollen Sitzmöbel entste-
hen, 10 Uhr, 037292 349011
Klein-Erzgebirge, Ehrenzug 14 a, Miniatur-
park, an einem Tag das ganze Erzgebirge auf
einen Blick für die ganze Familie, 10-18 Uhr,
037292 5990
Stadtbibliothek, Markt 7, Ferienprogramm:
Fantastische Wesen - Drachen, Vampire, Feen,
9.30-12 Uhr, 037292 27120
Rechenberg-Bienenmühle:  Agrargenos-
senschaft „Bergland“ Clausnitz, Hauptstra-
ße 13, Hofladen und Schauanlage Speiseöl-
presse, 8-18 Uhr
Sayda:  Kindertagesstätte „Bahnhofsspat-
zen“, Am Bahnhof 2, Hort, Sommerferienpro-
gramm: Ein Ritter in Ausrüstung zu Besuch, In-
fos unter 037365 176644, 9.30 Uhr

FREIBÄDER

Freiberg:  Johannisbad, Johann-Sebastian-
Bach-Straße 1 a, 10-20 Uhr, 03731 20020
Waldbad „Großer Teich“, Grenzstraße 7, 9-
20 Uhr
Amtsberg:  Freibad Dittersdorf, Badstraße
16, 10-20 Uhr, 037209 2675
Augustusburg:  Freibad Erdmannsdorf,
Plauer Straße 10, 9-20 Uhr, 0175 8681826
Bobritzsch:  Freibad Naundorf, Gippen, 10-
20 Uhr, 0172 3786574
Borstendorf:  Freibad, August-Bebel-Straße,
11-19 Uhr, 037294 1700
Brand-Erbisdorf:  Naturbad Erzengler,
Landschaftsschutzgebiet Erzenglerteich, 9-
20 Uhr
Eppendorf:  Freibad, Wiesenstraße 11 c, 9-
20 Uhr, 037293 70095
Flöha:  Freibad Falkenau, Badweg 4, 9-
20 Uhr, 03726 2460
Hetzdorf:  Freizeit- und Erlebnisbad
Sumpfmühle, Sumpfmühlenweg 14, 9-20 Uhr,
035209 20358

Krumhermersdorf:  Freibad, Hauptstraße
34, 10-20 Uhr, 03725 23122
Lichtenau:  Sommerbad Garnsdorf, Garns-
dorfer Hauptstraße 104 d, 9-20 Uhr,
037208 2310
Mulda:  Erlebnisbad, Eppenflußweg 1, 9-
20 Uhr, 037320 8720
Niederwiesa:  Naturbad, Zum Naturbad 35,
9.30-19 Uhr
Oederan:  Erlebnisbad, Hainichener Straße,
8-20 Uhr, 037292 4407
Pretzschendorf:  Freibad, Am Bad 1a, 10-
20 Uhr
Rechenberg-Bienenmühle:  Ökobad, Mul-
denstraße, 10-20 Uhr, 0172 4095649
Reinsberg:  Badepark, Badstraße 1, 10-
20 Uhr, 037324 7985
Weißenborn:  Freibad, Hauptstraße, 9-
20 Uhr, 03731 204121

AUSSTELLUNGEN

Freiberg:  Krügerhaus, Schloßplatz 3, 1000
Minerale aus ganz Deutschland, 10-16 Uhr,
03731 394658
Nikolaikirche, Buttermarkt, Sichtweisen, Ge-
meinschaftsausstellung von Hobbyfotografen
Ines Meyer aus Hilbersdorf und Paul Bruins aus
Südafrika, großformatige Fotografien zeigen
Eindrücke aus ihrem jeweiligen Lebensumfeld,
im Erdgeschoss der Kirche, 11-17 Uhr
Stadt- und Bergbaumuseum, Am Dom 1,
Weiße Diamanten - 110 Jahre Porzellan in Frei-
berg; Stadt- und Bergbaugeschichte der Stadt
Freiberg, 10-17 Uhr, 03731 20250
Stadtbibliothek im Kornhaus, Korngasse 14,
„Farbige Impressionen“, des Aquarellzirkels
der Volkskunstschule Oederan unter Leitung
von Volker Träger, 10-18 Uhr,
03731 202338
terra mineralia, Schloßplatz 4, Sonderaus-
stellung: Kristallmagie - Verborgener Zauber
dunkler Turmaline, 10-17 Uhr, 03731 394654
Augustusburg:  Motorradmuseum,
Schloss, Geschichte des Motorrads, 175 Expo-
nate, 9.30-18 Uhr, 037291 3800
Schloss, Du bist die Kunst! 25 neue 3D-Bilder -
faszinierende Mitmach-Illusionen aus China,
9.30-18 Uhr, 037291 38018

Brand-Erbisdorf:  Museum Huthaus Einig-
keit, Jahnstraße 14, Weg des Silbererzes, von
der Entstehung bis zum verhüttungsfähigen
Produkt, 10-12, 13.30-16.30 Uhr, 037322 50699
Ehrenfriedersdorf:  Mineralogisches Mu-
seum der Zinngrube, Am Sauberg 1, Minerali-
enausstellung, einmalige Lagerstättensamm-
lung mit über 1000 Mineralstufen, Funktions-
modelle und Fundstücke aus dem mittelalterli-
chen Bergbau, 10-16 Uhr, 037341 2557
Frauenstein:  Gottfried-Silbermann-Muse-
um, Am Schloss 3, Wissenswertes über die be-
rühmten Orgelbauer und Brüder Gottfried und
Andreas Silbermann, 10-16 Uhr, 037326 1224
Niederwiesa:  Historische Schauweberei
Braunsdorf, Inselsteig 16, Weben & vieles
mehr: Kunst-Handwerk-Industriekultur, 10-
16 Uhr, 037206 899800
Schloss Lichtenwalde, Schlossallee 1, Uli Stein
- Viel Spaß im Schloss, über 150 Werke, Car-
toons, Ideenskizzen und einige Kuriositäten,
10-18 Uhr; Schatzkammer Lichtenwalde, Kost-
barkeiten aus China und Japan, Geisterglaube
und Ahnenkult in Westafrika, Alltag und Religi-
on im Himalaja, 10-18 Uhr, 037206 8873810
Oederan:  Die Weberei - Museum Oederan,
Markt 6, Die sächsische Webereigeschichte,
aktives Erleben der jahrhundertealten Weber-
tradition auf zirka 1000 qm; Sonderausstel-
lung: Oederaner Ansichten, zahlreiche Maler,
die Oederan in verschiedenen Techniken ins
Bild gesetzt haben, 12-17 Uhr
Dorfmuseum Gahlenz, Gahlenzer Str. 105, Fe-
rienprogramm: Kinderspiele, ganz wie damals,
sowie traditionelle Landwirtschaft und bäuerli-
ches Handwerk in einem Dreiseitenhof eine
umfangreiche Sammlung an Arbeits- und Ge-
brauchsgegenständen und Futtermittel- und
Kartoffelanbau, 9-16 Uhr, 037292 20975
Weißenborn:  Bürgerhaus Berthelsdorf,
Hauptstraße 51, „Gewachsen & Geformt“ von
Eva Taubert und Willfried Kittler, DDR-Spiel-
zeug im kleinen Rahmen; Heimatstube „Haus-
stand um 1920“, kleines Schulzimmer, 14-
18 Uhr, 037322 520582
Zschopau:  Schloss Wildeck, Schloßberg 1,
Motorradausstellung, Gezeigt wird die Grün-
dung des DKW-Werkes durch den Dänen Jör-
gen Skafte Rasmussen zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts, 10-17 Uhr, 03725 287170

FESTE

Dorfchemnitz:  Festplatz Voigtsdorf, Vo-
gelschießen, 20 Uhr; Comedy-Show mit Ritter
Harras, Eröffnung mit Bieranstich, 20 Uhr

KINO

Freiberg: Kinopolis, Chemnitzer Str. 133,
03731 676869; Angry Birds - Der Film, 13 Uhr;
BFG - Big Friendly Giant, 15 Uhr; BFG - Big
Friendly Giant 3D, 17.35, 20.15 Uhr; Demolition -
Lieben und Leben, ab 12 J, 20.10 Uhr; Ein
ganzes halbes Jahr, ab 12 J, 20.25 Uhr; Elster-
glanz und der Schlüssel für die Weibersauna,
ab 12 J, 17.50 Uhr; Ice Age 5 - Kollision voraus!,
13, 15.05 Uhr; Ice Age 5 - Kollision voraus! 3D,
17.30 Uhr; Independence Day 2: Wiederkehr 3D,
ab 12 J, 17.45, 20.10 Uhr; Mullewapp - Eine
schöne Schweinerei, 13, 15.20 Uhr; Rico, Oskar
und der Diebstahlstein, 13 Uhr; Smaragdgrün,
ab 12 J, 15.20 Uhr; Star Trek Beyond 3D, ab 12 J,
15.10, 17.30, 20 Uhr; Zoomania, 13 Uhr
Open Air auf Schloss Freudenstein, Schloss
Freudenstein, 03731 676869; Mamma Mia!,
21.30 Uhr
Chemnitz: CineStar - der Filmpalast am
Roten Turm, Neumarkt 2, 0371 6663660;
Alice im Wunderland: Hinter den Spiegeln 3D,
ab 6 J, 12, 17.30 Uhr; Angry Birds - Der Film,
11.50 Uhr; Angry Birds - Der Film 3D, 15.10 Uhr;
BFG - Big Friendly Giant, 14.10 Uhr; BFG -
Big Friendly Giant 3D, 12.10, 16.50, 19.40,
22.30 Uhr; Bad Neighbors 2, ab 12 J, 12.20 Uhr;
Central Intelligence, ab 12 J, 11.50, 18.10, 20.40,
23.10 Uhr; Conjuring 2, ab 16 J, 20.10, 22.20 Uhr;
Ein ganzes halbes Jahr, ab 12 J, 14.30, 17, 19.50,
22.30 Uhr; Elsterglanz und der Schlüssel
für die Weibersauna, ab 12 J, 18.20, 23 Uhr;
Frühstück bei Monsieur Henri, 14.45, 17,
19.30 Uhr; Ice Age 5 - Kollision voraus!, 11.50,
14, 16.10 Uhr; Ice Age 5 - Kollision voraus! 3D,
12.40, 14.50, 17.10, 19.30, 21.45 Uhr; Indepen-
dence Day 2: Wiederkehr 3D, ab 12 J, 12.20,
14.30, 17.20, 20, 23.15 Uhr; Meine griechischen
Ferien, 16.10 Uhr; Mullewapp - Eine schöne
Schweinerei, 12.40, 14.10 Uhr; Smaragdgrün,
ab 12 J, 14.40, 17.10, 19.40, 22.20 Uhr;

Star Trek Beyond 3D, ab 12 J, 12, 14.50, 17.30,
20.20, 23.15 Uhr; StreetDance: New York, 15,
17.40 Uhr; The Jungle Book, ab 6 J, 12.10 Uhr;
Tschiller: Off Duty, ab 16 J, 21.45 Uhr; Verräter
wie wir, ab 16 J, 20 Uhr; Warcraft: The Begin-
ning 3D, ab 12 J, 20.30 Uhr; X-Men: Apocalypse
3D, ab 12 J, 22.40 Uhr
Filmnächte auf dem Theaterplatz, Theater-
platz, Hail, Caesar!, 21.45 Uhr
Metropol, Zwickauer Str. 11, 0371 304604;
Alice im Wunderland: Hinter den Spiegeln,
ab 6 J, 18 Uhr; Doktor Proktors Zeitbadewanne,
ab 6 J, 15.45 Uhr; Warcraft: The Beginning,
ab 12 J, 20.30 Uhr
Weltecho, Annaberger Str. 24, 0371 364691;
Liebe Halal, ab 6 J, 19 Uhr; Schrotten!, ab 6 J,
21 Uhr

SONSTIGES

Freiberg:  Dom St. Marien, Untermarkt 1,
Besichtigungen der Hallenkirche, 10-17 Uhr,
Gartenlokal Einigkeit, Berthelsdorfer Straße
110, Skatclub „Glück-Auf“ Spielabend, 18 Uhr,
03731 696805
Mehrgenerationenhaus „Buntes Haus“,
Tschaikowskistraße 57 a, Lesecafe, 10-12 Uhr,
03731 201338
Petriturm, Turmführung und Besteigung,
11-18 Uhr
Volkssolidarität Begegnungsstätte, Külz-
straße 11, Sport und Spiel, 9.30 Uhr; Schach,
13 Uhr, 03731 244730
Flöha:  Volkssolidarität Begegnungsstätte
Klub 86, Augustusburger Straße 86, Sommer-
spaziergang in der näheren Umgebung, an-
schließend Kaffeetrinken in der Gartenanlage,
13.30 Uhr, 03726 589019
Volkssolidarität Begegnungsstätte „Treff-
punkt am Park“, Augustusburger Straße 71,
Geburtstagsfeier mit OG Flöha-Hochhaus,
14.30 Uhr, 03726 397446
Lichtenau:  Fähre Anna in Krumbach, Fab-
rikstraße 10, Überfahrten mit der
historischen Querseilfähre, 12-17 Uhr
Rechenberg-Bienenmühle:  Sächsisches
Brauereimuseum, An der Schanze 3, Führung
„Eine Erlebniswelt rund ums Bier“, 11-12,
14-15 Uhr, 037327 88015

VORTRÄGE

Wetterkapriolen
auf dem Fichtelberg
OBERWIESENTHAL — Das Wetter ist
auf und um dem Fichtelberg ei-
gentlich immer Thema. Entweder
wird auf den ersten Schnee gewar-
tet oder der Schnee will nicht ge-
hen, es ist zu warm, oder es
herrscht Dauerfrost. Kein Wunder
also, dass die Wetterwarte auf dem
Fichtelberg in diesem Jahr ihren
100. Geburtstag feiert. Neben einer
Sonderausstellung im Wiesen-
thaler „K 3“, bei der großformatige
Fotoaufnahmen von Wetterphä-
nomenen gezeigt und umfassend
erläutert werden, sind auch meh-
rere Vorträge in dem Museum ge-
plant. Am 21. Juli spricht Matthias
Barth von der Wetterwarte zu un-
gewöhnlichen Wetterereignissen
im Erzgebirge. Unter dem Titel
„Wetterkapriolen im Erzgebirge
gestern und heute“ erfahren die
Zuhörer viel Wissenswertes. Los
geht es 19 Uhr. Der Eintritt kostet
4 Euro. Kinder bis 16 Jahre haben
freien Eintritt.

Am 11. August stehen „Ge-
schichte und Geschichten einer
100-Jährigen“ auf dem Programm.
Gerd Franze, Leiter der Wetterwar-
te, erzählt im Wiesenthaler „K 3“
Begebenheiten rund um die Warte
auf dem Fichtelberg. Beginn ist
wieder 19 Uhr. Die Ausstellung
„100 Jahre Wetterwarte Fichtel-
berg“ ist noch bis zum 4. Septem-
ber zu sehen. Das Wiesenthaler
„K 3“ befindet sich in der Karlsba-
der Straße in Oberwiesenthal. (aed)

VORSCHAU

Auf dem Turm der Wetterwarte:
Sabine Liebmann und Matthias
Barth vom Team der Einrichtung.
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